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HEIDELBERG COATING DAYS
ALLES ÜBER LACK MIT 
DEM SPEZIALWISSEN DER PROFIS

Zum siebten Mal in Folge waren bei Heidelberg Drucker zu Gast, um Know-
how bei Lackanwendungen mitzunehmen. Rund 120 Teilnehmer kamen in
diesem Jahr zum exklusiven, viertägigen Lern-Event, der Mitte September in
Wiesloch-Walldorf stattfand.

»Die Coating Days von Hei-
delberg sind der effizienteste
Weg, um mit zusätzlichem
Know-how des Herstellers
die Produktivität von Lackan-
wendungen in konventionel-
len, UV- und LED-Jobs weiter
zu optimieren«, skizziert
Bernhard Steinel, Leiter der
Business Unit Lifecycle Solu-
tions bei Heidelberg, den
Nutzen der Veranstaltung.
Im Mittelpunkt standen da -
bei das Heidelberg Saphira
LED-Lackportfolio für Matt-,
Glanz- und Drip-off-Anwen-
dungen sowie eine Relief -
lackanwendung, bei der mit
dem Siebdruck vergleichbare
Lackmengen aufgetragen
werden. 
Über solche Highlights und
Spezialanwendungen hinaus
zeigte Heidelberg auf den
Coating Days eine gro ße
Band breite an Formulierun-
gen für Standardanwendun-
gen mit Dispersions- und UV-
Lacken – und wie sie im Zu-
sammenspiel aus Maschine,
Verbrauchsmaterial und Ser-
vice idealerweise zum Ein-

satz kommen. Dabei standen
vor allem bereits getestete
Lösungen auf der Agenda,
mit denen Kunden den eige-
nen Aufwand für die Opti-
mierung sparen und direkt
wirtschaftlich drucken kön-
nen. 
In den Vorträgen und Work-
shops ging es ganz produkti-
onsnah um das richtige Lack-
Handling, vom Einstellen des
Lackwerks und der Raster-
walzen über das Einspannen
der Lackplatten bis zur Visko-
sitätsmessung und Reini-
gung. Die Fragen der Teilneh-
mer aus ihrem eigenen Pro-
duktionsumfeld wurden an
den vier Tagen direkt von
den Anwendungsexperten
von Heidelberg sowie vom
Technischen Support beant-
wortet.

Eigene Lackproduktion

Über seine 100%-Tochter Hi-
Tech Coa tings International
mit Produktionsstandorten in
Zwaag (Niederlande), Ayles-
bury (England) und Reutlin-

gen (Deutschland), ergänzt
durch Lizenzfertigungen in
Australien, Indien und im
Mittleren Os ten, sowie mit
der eigenen Lack produktion
in Taylor (USA) ist Heidelberg
weltweit einer der größten
Hersteller von wasserbasier-
ten und Energie härtenden
La cken für den Offsetdruck.
Heidelberg entwickelt indivi-
duelle Lösungen für spe zifi -
sche Anwendungen. Über
2.500 Lackformulierungen
für Spezial- und Standardan-
wendungen gehören bereits
zum Portfolio.
Die Saphira-Lacke und an-
dere Verbrauchsmaterialien
werden nach Angaben von
Heidelberg von immer mehr
Kunden weltweit online be-
stellt. Inzwischen seien rund
2.300 Kunden auf der Platt-
form regis triert und aktiv –
mit weiter steigender Ten-
denz. 

› www.heidelberg.com

Die Heidelberg Coating Days bieten Know-how
vom Hersteller für das richtige Handling bei un-
terschiedlichsten Lackanwendungen.

Rund 120 Teilnehmer kamen in diesem Jahr zu
den Heidelberg Coating Days.

madika.de
ONLINESHOP FÜR 
VERPACKUNGEN
Seit August 2017 werden
auch Schweizer Kunden auf
dem Onlineshop für bedruck -
te Mailings, Displays und Kar -
tonverpackungen madika.de
fündig. Sämtliche Produkte
können nun mit der Option
›Versand in die Schweiz‹ be-
stellt werden. 
Auf madika.de können Kun-
den mithilfe eines Online-

Konfigurators Angebote
schnell und einfach selbst er-
stellen. Während des Konfi-
gurationsprozesses werden
stets der aktuelle Preis und
drei mögliche Liefertermine
angezeigt. Dabei können
Kunden zwischen rund 200
verschiedenen bedruckbaren
Faltschachteln wählen. Ne -
ben Faltschachteln nach Maß
mit unterschiedlichen Ver-
schlussarten finden Kunden
unter anderem auch ausge-
wählte Präsentationsverpa -
ckungen wie Schiebeschach-
teln, Klappdeckelschachteln
und Tragegriffschachteln in
verschiedenen Größen und
DIN-Formaten. Als Online-
shop der Premiumdruckerei
Egger Druck + Medien
GmbH steht madika.de für
hochwertige Printprodukte
sowie eine persönliche und
kompetente Beratung. 
› www.madika.de 

Seit August 2017 liefert der
Onlineshop für bedruckte Ver-
packungen madika.de seine
Produkte auch in die Schweiz. 

Müller Martini
NEUER PRIMERA MC
BEI ONLINEPRINTERS
Das aus einem klassischen
Druckbetrieb hervorgegan-
gene E-Commerce-Unterneh-
men Onlineprinters – in
Deutschland auch bekannt
als diedruckerei.de – hat sich
auf den Druck von Standard-
drucksachen spezialisiert.
Um stabile Produktqualität
im Sammelheft-Bereich zu
bieten, setzt das Unterneh-
men seit ein paar Monaten
einen Primera MC von Müller
Martini ein.
Mit der Investition in einen
neuen Primera MC erhöht
Onlineprinters seine Kapazi-
tät im Bereich Sammelhef-

tung und sorgt zugleich für
ein sicheres Back-up für sei -
ne beiden bisherigen Sam-
melhefter – einen Bravo von
Mül ler Martini und ein Mo-
dell von Heidelberg. 
Für den Primera MC ent-
schied sich das Unternehmen
nach einer umfangreichen
Evaluation, in die ein Team
aus praxiserfahrenen Fach-
leuten involviert war. Dabei
überzeugte der Sammelhef-
ter laut Armin Wondrak mit
bewährter, solider Technik,
ausgezeichnete Referenzen –
vor allem bezüglich niedriger
Stillstandzeiten und hoher
Auslastung – und einem un-
schlagbaren Preis-Leistungs-
Verhältnis.
› www.mullermartini.com

Werksleiter Armin Wondrak
(rechts) und Frank Skorna
(Gebietsverkaufsleiter Müller
Martini Deutschland) vor dem
neuen Primera MC bei Online-
printers.

NEWS | PRINT & FINISHING



56 • Druckmarkt 112 • Dezember 2017

FLYERALARM
JOBWECHSEL IN ZWEI MINUTEN:
JEDE SEKUNDE ZÄHLT

Flyeralarm ist mit 330 Mio. € Jahresumsatz einer der größten Online-Drucker
in Europa. Allein an den acht Produktionsstandorten in Mainfranken und
Sachsen betreibt das Unternehmen 90 Druckwerke, vorwiegend im Groß-
format, darunter auch eine Reihe von Rapida 145-Anlagen.

Die Zuordnung der Druckaufträge zu den ein-
zelnen Werken und Maschinen erfolgt nach
Bedruckstoff, Grammatur und Produkten. Das
Werk in Greußenheim bei Würzburg ist auf
konventionelle Drucksachen mit glänzenden
Bedruckstoffen spezialisiert. Gedruckt wird in
den Grammaturen 135 und 250 g/m². Auf
den drei Rapida 145-Vierfarbmaschinen von
Koenig & Bauer entstehen vorwiegend Flyer,
Folder und Ma gazine. Die durchschnittliche
Bogenzahl pro Druckjob liegt unter 5.000 
Exemplaren. Dabei überwiegen Kleinaufla-
gen. Eine entsprechend große Bedeutung ha -
ben da her schnel le Jobwechsel:
Die Rapidas sind mit allen Automatisierungen
ausgestattet. Jobwechsel in fünf Minuten mit
Plattenwechsel, Gummituchwaschen und
dem ersten Ab zug waren schon bisher Stan-
dard. Durch den Einsatz neuer Plattenwechs-
ler und der Anpassung der Waschprogramme
auf kürzere Wechselzeit sind die Rüstzeiten
weiter gesunken. Jetzt beansprucht der kom-
plette Prozess vom letzten Gutbogen des
alten Druckjobs bis zum ers ten Gutbogen des
neuen Auftrags nur noch etwa die Hälfte, be-
stätigt Betriebsleiter Johannes Barthelmes.
Für den Plat ten wech sel wird Plate Ident ein-
gesetzt. Nach dem Einlesen des Data-Matrix-
Codes auf den Druckplatten erfolgt die Ma-
schinenvoreinstellung automatisch über
Logo Tronic Professional. »Für uns ist das teil-
automatisiertes Drucken. Während die Ma-
schine rüstet, haben Drucker und Helfer Zeit
für andere Aufgaben«, erläutert Barthelmes.

Gearbeitet wird im Stapelbetrieb. Das heißt,
mehrere Druckjobs bleiben auf einer Palette.
Das Job-Ende inklusive Zuschuss sowie Ma-
kulatur wird mit einem Leuchtstift gekenn-
zeichnet. Nach dem Wenden erkennt Quali-
Tronic SheetDetect mit einem Sensor unter
der Anlage die gekennzeichneten Bogen. Auf
diese Weise erfolgt die Trennung der einzel-
nen Aufträge. Die Rapida 145 kennt das Job-
Ende und beginnt wie bei ErgoTronic Auto-
Run mit dem Einrichten des Folgeauftrags.
Für den Helfer bedeutet dies: weniger Zeit am
Anleger und mehr Zeit für das Bestücken der
Plattenwechsler.
Die drei Rapida 145-Maschinen sind mit
QualiTronic ColorControl zur Inline-Farbrege-
lung ausgestattet. Dadurch hat sich die Ma-
kulatur um etwa 50% gegenüber den Vor-
gängermaschinen Rapida 142 reduziert. Auch
das automatische Positionieren der Platten
mit PlateIdent trägt zur Makulaturreduzie-
rung bei.
In vielen Punkten schätzen Johannes Barthel-
mes und seine Kollegen die Rapida-Technik.
Das beginnt bei Stabilität und Zuverlässigkeit,
reicht über Schnelligkeit in der Produktion,
und betrifft besonders die Rüst zeiten. Über
eine enge Partnerschaft lassen sich zudem
Entwicklungen forcieren, die auch anderen
Druckunternehmen zugutekommen. So wird
der neue Plattenwechsler von Koenig &
Bauer nun auch offiziell angeboten.

› www.koenig-bauer.com

Von links: Drucker Marcel Siebig, Betriebsleiter Johannes Barthelmes und Chris tian Schwarz, Abtei-
lungsleiter Druck, vor einer der drei Großformatanlagen Rapida 145 in Geußenheim.

MB Bäuerle
RILLEN UND 
PERFORIEREN
Bei der Verarbeitung von Di-
gitaldrucken oder anderen
empfindlichen Materialien ist
das Aufbrechen der Farb- be-
ziehungsweise Tonerschicht
entlang der Falzlinie eine ty-
pische Erscheinung und sorgt
für Qualitätseinschränkun-
gen. Das Einbringen einer
Ril lung kann das Brechen
des Toners deutlich reduzie-

ren oder sogar ganz vermei-
den. Für solche Anforderun-
gen hat MB Bäuerle das Rill-
system WF-D2H high pile
konzipiert. Mit der bei die-
sem System angewandten
Balkenrilltechnologie wird
das Material äußerst scho-
nend verdichtet, da das über-
mäßige Dehnen von Papier-
fasern vermieden wird. Die-
ses Prinzip verhindert beson-
ders effektiv ein Abplatzen
des Toners oder Einreißen
des Papiers, wodurch stets
eine optimale Verarbeitung
nach dem Druck gewährleis -
tet ist. 
Die Maschine ist modular
aufgebaut und besteht aus
Flachstapelanleger 52-SL
NET, Ausrichttisch ART 52
und Rill- und Perforierma-
schine WF-D2H.
› www.mb-bauerle.de

Das Hochleitungssystem zum
Rillen und Perforieren zeichnet
sich durch seinen hohen Be-
dienkomfort bei geringen Rüst-
zeiten aus und ist somit ideal
für die effiziente Verarbeitung
von Digitaldruck-Erzeugnis-
sen.

Fujifilm 
NEUHEIT BEI FLEXO-
DRUCKFARBEN
Das Farbensortiment Sericol
Flexo JD nimmt im Schmal-
bahn-Farbenportfolio von Fu-
jifilm eine wichtige Stellung
ein. Dieses hochglänzende
UV-Flexodruckfarbensystem
wurde für den universellen
Schmalbahn-Etikettendruck
auf einer Vielzahl von Sub-
straten entwickelt und ist seit
Langem für seine Qualität

und Präzision bekannt. Fuji-
film geht nun mit der Erwei-
terung des Sortiments durch
eine neue Farbe, die Flexo
JDR, einen Schritt weiter. Wie
alle anderen Druckfarben der
Flexo JD-Serie enthält auch
der jüngste Neuzugang we -
der ITX noch Benzophenon.
Flexo JDR ist in CMYK und
Weiß erhältlich. In Verbin-
dung mit dem vorhandenen
JD-Sortiment bietet es Druck-
dienstleistern mehr Möglich-
keiten und Flexibilität, beim
Druck das qualitativ beste Fi-
nish zu erzielen.
Moderne Rohstoffe und ein
optimiertes Herstellungsver-
fahren bewirken, dass Flexo
JDR-Druckfarben schneller
härten und besser haften.
Alle JDR-Prozessfarben eig-
nen sich für Aniloxwalzen mit
der gleichen Spezifikation.
Somit profitieren Druck-
dienstleister nicht nur von
diesen Verbesserungen, son-
dern auch von den Vorteilen
des ursprünglichen Flexo JD-
Druckfarbensortiments.
› www.fujifilm.eu

Flexo JDR von Fujifilm bietet
Flexo-Druckereien eine höhere
Qualität, eine schnellere Här-
tung und eine einfachere
Handhabung.
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